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©  In  dem  elektronischen  Zylinderschloß,  das  mit 
einer  seine  Sperrung  ausschaltenden  Freigabeschal- 
tung  (RC)  versehen  ist,  gehen  gerade  Durchgangslö- 
cher  (3a,  3b)  durch  den  Schloßzylinder  (3)  in  ver- 
schiedenen  Abständen  (xa)  von  der  Zylinderachse 
(X)  in  gerader  Linie  in  Löcher  in  dem  Schloßgehäuse 
(4)  und  in  Löcher  in  einem  Schloßbefestigungsteil  (5) 
über  und  ist  jedes  zusammengesetzte  Loch  an  ei- 
nem  Ende  durch  eine  Sendefotodiode  (2a,  2b)  und 
am  anderen  Ende  durch  eine  Empfangsfotodiode  (2i, 
2j)  abgeschlossen.  In  dem  Schloßgehäuse  (4)  nahe 

am  Zylindereinsteckkanal  (31)  ist  ein  Loch  (4ck)  aus- 
geführt,  das  in  gerader  Linie  in  ein  durch  eine 
Sende-Empfangs-Fotodiode  (2ck)  abgeschlossenes 
Loch  (5ck)  in  dem  Schloßbefseitgungsteil  (5)  über- 
geht.  Die  Empfangsfotodioden  sind  an  die  Eingänge 
der  Freigabeschaltung  (RC)  angeschlossen.  An  dem 
Schlüssel  (1)  sind  Kodespuren  als  quer  durch  den 
Schlüsselschaft  ausgeführte  Durchgangslöcher  und 
als  quer  verlaufende  Einkerbungen  am  Schlüsselrük- 
ken  aufgetragen,  wobei  sie  dem  Kode  gemäß  ge- 
geneinander  verschoben  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  elektronisches  Zylin- 
derschloß,  das  mit  einer  Freigabeschaltung  RC  ver- 
sehen  ist,  und  einen  Schlüssel,  der  die  Sperrung 
des  Schloßes  freigibt. 

Aus  US  4,866,962  sind  ein  elektronisches  Zy- 
linderschloß,  in  dem  zwei  mechanischelektrische 
Umformer,  z.  B.  piezoelektrische  Umformer  einge- 
baut  sind,  und  ein  es  aufschliessender  Schlüssel 
bekannt.  Die  Spitzen  der  Umformer  gleiten  die 
schmale  Rückenfläche  des  Flachschlüssels  ent- 
lang.  Die  Rückenfläche  ist  mit  zwei  Kodespuren 
ausgestattet.  Die  Kodespuren  verlaufen  nebenein- 
ander  in  der  Längsrichtung  des  Schlüssels  und  sie 
sind  ausgeführt  mittels  quer  gelegener  Einkerbun- 
gen  oder  Erhebungen,  die  in  einer  der  Kodespuren 
in  regelmäßigen  Abständen  einander  folgen,  wäh- 
rend  sie  sich  in  der  anderen  Kodespur  nur  an 
bestimmten  Stellen  befinden.  Die  Bewegungen  der 
Spitze  unterliegen  auch  unerwünschten,  in  der 
Ebene  des  Zylindereinsteckkanals  liegenden  Quer- 
bewegungen  des  Schlüssels  in  dem  Schloß;  durch 
die  Verwendung  kommt  es  dazu  noch  zum  Abnut- 
zen  der  Einkerbungen  beziehungsweise  der  Erhe- 
bungen  in  der  Kodespur.  Die  Zahl  der  Kombinatio- 
nen  in  der  beschriebenen  Lösung  ist  beschränkt, 
da  an  der  Rückenfläche  nur  zwei  Kodespuren  aus- 
führbar  sind. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  Schloß  und  einen  Schlüssel  genannter  Art  zu 
schaffen,  wobei  auf  dem  Schlüssel  mehrere  Kode- 
spuren  ausgeführt  werden  sollen,  die  jedoch  in 
mehreren  Gebieten  des  Schlüssels  gruppiert  wer- 
den,  wodurch  ein  einfaches  und  zuverlässiges  Ab- 
lesen  der  Kodespuren  gewährleistet  wird. 

Die  genannte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss 
durch  die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  ange- 
gebenen  Merkmale  gelöst.  Weiterbildungen  der  Er- 
findung  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Das  Eintragen  des  Kodes  auf  den  Schlüssel 
und  das  Kopieren  der  Schlüssel  wird  durch  die 
Erfindung  auf  eine  vorteilhafte  Weise  unkompliziert. 
Die  Umgestaltung  eines  herkömmlichen  Schloßes 
in  ein  Schloß  gemäß  der  Erfindung  ist  ebenso 
unkompliziert.  Auch  durch  das  Verlegen  der  Löcher 
die  Höhe  des  Schlüsseleinsteckkanals  entlang  wird 
beim  Kodieren  gemäß  den  vorgeschlagenen  Aus- 
führungsbeispielen  eine  beachtliche  Zahl  der  Kom- 
binationen  erzielt,  es  kann  sogar  von  einer  vorge- 
schriebenen  Hierarchie  bei  dem  Aufschliessen  der 
Türen  mit  verschiedenen  Schlüsseln  Gebrauch  ge- 
macht  werden. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  ein  elektronisches  Zylinderschloß 

nach  der  Erfindung, 
Fig.  2a,  b  einen  Schlüssel  nach  der  Erfin- 

dung  für  das  Schloß  aus  Fig.  1  in 
der  Seitenansicht  bzw.  in  dem 
Querschnitt  und 

Fig.  2c  einen  Schlüssel  nach  dem  zweiten 
5  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 

in  der  Seitenansicht. 
In  dem  elektronischen  Zylinderschloß  nach  der 

Erfindung  sind  gerade  Durchgangslöcher  3a,  3b,  ... 
ausgeführt,  die  den  Schloßzylinder  3  in  der  Höhe 

io  des  dem  Empfang  eines  Flachschlüssels  1,1'  die- 
nenden  Zylindereinsteckkanals  31  in  verschiedenen 
Abständen  xa,  ...  von  der  Zylinderachse  X,  sie  quer 
durchlaufend,  durchqueren  (Fig.  1).  Wenn  der  Zy- 
linder  3  in  der  Stellung  ist,  in  der  er  den  Flach- 

75  Schlüssel  1,1'  (Fig.  2a,  2c)  aufnehmen  und  freige- 
ben  kann,  setzen  sich  die  Löcher  3a,  3b,  ...  in 
gerader  Linie  in  Löcher  4a,  4b  die  in  dem 
Schloßgehäuse  4  ausgeführt  sind,  und  in  Löcher 
5a,  5b,  ...  in  einem  der  Aufnahme  des  Zylinder- 

20  schloßes  dienenden  Schloßbefestigungsteil  5  fort. 
Jedes  gerade  zusammengesetzte  Loch  3a,  4a,  5a 
oder  3b,  4b,  5b  wird  an  einem  Ende  durch  eine 
Sendefotodiode  2a,  2b,  ...  und  an  seinem  anderen 
Ende  durch  eine  Empfangsfotodiode  2i,  2j,  ...  abge- 

25  schlössen.  Ein  in  dem  Schloßgehäuse  4  nahe  am 
Zylindereinsteckkanal  31  ausgeführtes  Loch  4ck 
übergeht  in  gerader  Linie  in  ein  Loch  5ck  in  dem 
Schloßbefestigungsteil  5.  Das  Loch  5ck  ist  durch 
eine  Sende-Empfangs-Fotodiode  2ck  abgeschlos- 

30  sen,  so  daß  von  ihr  aus  der  Zylindereinsteckkanal 
31  beziehungsweise  der  Schlüsselrücken  12  direkt 
zu  sehen  sind.  Das  elektronische  Zylinderschloß 
nach  der  Erfindung  ist  mit  einer  Freigabeschaltung 
RC  versehen,  in  der  eine  Signalformungsschaltung 

35  6,  eine  Dekodierschaltung  7  und  eine  Steuerschal- 
tung  8  hintereinandergeschaltet  sind.  Die  Ausgänge 
der  Fotodioden  2i,  2j,  ...  2ck  sind  an  die  Eingänge 
6i,  6j  6ck  der  Signalformungsschaltung  6  ange- 
schlossen.  Der  Ausgang  der  Steuerschaltung  8  ist 

40  an  eine  Anordnung  angeschlossen  (nicht  darge- 
stellt),  die  eine  mechanische  Sperrung  des  Schloß- 
zylinders  3  freigibt  oder  betätigt. 

In  der  Fig.  2a  ist  der  Flachschlüssel  1  nach  der 
Erfindung  dargestellt,  der  die  Freigabe  der  Sper- 

45  rung  des  beschriebenen  elektronischen  Schloßes 
ermöglicht.  Quer  durch  den  Schlüsselschaft  11 
(Fig.  2b)  sind  in  den  Seitenkodegebieten  A,  B,  ... 
voneinander  getrennte  Durchgangslöcher  1a,  ... 
1a',  1b  1b',  ...  ausgeführt,  die  die  Mittelli- 

so  nien  I,  II,  ...  entlang  liegen.  Diese  Mittellinien  sind 
zu  dem  Schlüsselrücken  12  parallel  und  verlaufen 
in  den  Abständen  xa,  ...  in  Bezug  auf  die  Achse  X 
des  Schloßzylinders  3  (Fig.  1).  Die  Mittellinie  III 
entlang,  die  jedoch  auf  dem  Schlüsselrücken  12 

55  gelegen  ist,  sind  in  dem  Rückenkodegebiet  CK 
zueinander  parallele  quer  verlaufende  Einkerbun- 
gen  1ck,  ...  1ck',  ...  beziehungsweise  Erhebungen 
ausgeführt. 
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In  dem  Grundausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  (Fig.  2a)  sind  beliebige  zwei  anliegende  Lö- 
cher  1a,  1b,  ...  beziehungsweise  Einkerbungen 
1ck,  ...  in  einem  der  Kodegebiete  soweit  voneinan- 
der  entfernt,  daß  sich  dazwischen  höchstens  ein 
Loch  1a,  1b,  ...  beziehungsweise  eine  Einker- 
bung  1ck,  ...  eines  anderen  Kodegebietes  A,  B,  ... 
CK  befindet.  Die  Kodegebiete  A,  B,  ...  CK  überlap- 
pen  sich,  wenn  quer  zu  den  Mittellinien  I,  II,  ... 
betrachtet. 

In  dem  zweiten  Ausführungsbeispiel  des 
Schlüssels  1'  nach  der  Erfindung  (Fig.  2c)  sind 
beliebige  zwei  anliegende  Löcher  1a,  1b,  ... 
beziehungsweise  Einkerbungen  1ck,  ...  in  einem 
der  an  den  verschiedenen  Mittellinien  I,  II,  ...  gele- 
genen  Kodeteilgebiete  AI,  BN,  ...  soweit  voneinan- 
der  entfernt,  daß  sich  dazwischen  die  Mittellinien  I, 
II,  ...  entlang  gesehen,  höchstens  ein  Loch  1a, 
1b,  ...  beziehungsweise  eine  Einkerbung  1ck,  ... 
eines  anderen  Kodeteilgebietes  AI,  BN,  ...  befindet. 
Die  Kodespur  in  solchen  Kodeteilgebieten  AI,  All, 

Bl,  BN,  ...  ist  die  Grundkodespur  für  den  zuge- 
hörigen  Teil  des  Schlüsselschafts  und  rückt  von 
einem  Kodegebiet  A',  B',  ...  CK'  zum  anderen, 
wenn  man  sich  den  Schlüsselschaft  entlang  von 
einem  Teil  zum  anderen  bewegt.  Quer  zu  den 
Mittellinien  I,  II,  ...  betrachtet  überlappen  sich  die 
aus  den  Kodeteilgebieten  AI,  All  Bl,  BN,  ... 
zusammengesetzten  Kodegebiete  A',  B',  ...  mit  an- 
deren  zusammengesetzten  Kodegebieten. 

Die  Sendefotodioden  2i,  2j,  ...2ck  geben  bei 
dem  Einstecken  des  Schlüssels  1,  1'  in  den  Zylin- 
dereinsteckkanal  31  des  Schlosses  analoge  Signale 
ab,  deren  relative  zeitliche  Verteilung  der  Gruppie- 
rung  der  Löcher  1a  1b,  ...  und  der  Einkerbun- 
gen  1ck,  ...  auf  dem  Schlüsselschaft  11  des 
Schlüssels  1,1'  entspricht.  Die  Reihenfolge  der  zu 
einer  von  den  Kodespuren  gehörenden  Signale 
stellt  die  Grundkodereihenfolge  dar;  dabei  kann 
sich  jedoch  diese  Kodespur  in  dem  zweiten  Aus- 
führungsbeispiel  des  Schlüssels  1'  nach  der  Erfin- 
dung  (Fig.  2c)  unter  den  Kodeteilgebieten  A',  B' 
CK'  des  Schlüssels  hin  und  her  bewegen  und  ist  in 
dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  (Fig.  2c)  in 
den  Kodeteilgebieten  AI,  BN,  ...  aufgezeichnet.  Ein 
Mikroprozessor  der  Dekodierschaltung  7  erkennt 
den  richtigen  Schlüssel  1,1'  allein  durch  Vergleich 
der  Reihenfolgen  der  den  anderen  Kodespuren  zu- 
gehörigen  Signale  mit  der  Grundkodereihenfolge, 
d.  h.  unabhängig  von  der  Geschwindigkeit  des  Ein- 
steckens  des  Schlüssels  1,  1'  in  den  Zylinderein- 
steckkanal  31  des  Schlosses. 

Patentansprüche 

1.  Elektronisches  Zylinderschloß,  das  mit  einer 
Freigabeschaltung  (RC)  versehen  ist,  in  der 
eine  Signalformungsschaltung  (6)  eine  Deko- 

dierschaltung  (7)  und  eine  Steuerschaltung  (8) 
hintereinandergeschaltet  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  gerade  Durchgangslöcher  (3a,  3b,  ...)  den 

5  Schloßzylinder  (3)  in  der  Höhe  des  Zylinder- 
einsteckkanals  (31),  die  Zylinderachse  (X)  quer 
durchlaufend,  in  verschiedenen  Abständen  (xa, 
...)  von  der  Zylinderachse  (X)  durchqueren, 
daß  die  Durchgangslöcher  (3a,  3b,  ...)  in  gera- 

io  der  Linie  in  Löcher  (4a,  4b,  ...)  in  dem  Schloß- 
gehäuse  (4)  und  in  Löcher  (5a,  5b,  ...)  in  einem 
Schloßbefestigungsteil  (5)  übergehen, 
daß  jedes  gerade  Loch  (3a,  4a,  5a;  3b,  4b,  5b; 
...)  an  einem  Ende  durch  eine  Sendefotodiode 

15  (2a,  2b,  ...)  und  am  anderen  Ende  durch  eine 
Empfangsfotodiode  (2i,  2j,  ...)  abgeschlossen 
ist, 
daß  ein  in  dem  Schloßgehäuse  (4)  nahe  am 
Zylindereinsteckkanal  (31)  ausgeführtes  Loch 

20  (4ck)  in  gerader  Linie  in  ein  Loch  (5ck)  in  dem 
Schloßbefestigungsteil  (5)  übergeht  und  das 
Loch  (5ck)  durch  eine  Sende-Empfangs-Foto- 
diode  (2ck)  abgeschlossen  ist 
und  daß  die  Ausgänge  der  Fotodioden  (2i,  2j, 

25  ...  2ck)  an  die  Eingänge  (6i,  6j  6ck)  der 
Signalformungsschaltung  (6)  angeschlossen 
sind. 

2.  Schlüssel,  der  die  Sperrung  des  elektronischen 
30  Schloßes  nach  dem  Anspruch  1  freigibt,  da- 

durch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  Seitenkodegebieten  (A,  B,  ...)  quer 
durch  den  Schlüsselschaft  (11)  entlang  den  zu 
dem  Schlüsselrücken  (12)  parallelen  und  in 

35  den  Abständen  (xa,  ...)  in  Bezug  zu  der  Achse 
(X)  verlaufenden  Mittelinien  (I,  II,  ...)  entlang 
voneinander  getrennte  Durchgangslöcher  (1a, 
...  1a',  ...;  1b  1b',  ...;  ...)  ausgeführt  sind 
und  daß  in  dem  Rückenkodegebiet  (CK)  den 

40  Schlüsselrücken  (12)  entlang  zueinander  paral- 
lele  quer  verlaufende  Einkerbungen  (1ck,  ... 
1ck',  ...)  ausgeführt  sind. 

3.  Schlüssel  nach  dem  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet, 

daß  beliebige  zwei  anliegende  Löcher  (1a,  ...; 
1b,  ...)  beziehungsweise  Einkerbungen  (1ck,  ...) 
in  einem  der  Kodegebiete  (A,  B,  ...  CK)  soweit 
voneinander  entfernt  sind,  daß  sich  dazwischen 

50  höchstens  ein  Loch  (1a,  ...;  1b,  ...  )  bezie- 
hungsweise  eine  Einkerbung  (1ck,  ...  )  eines 
anderen  Kodegebietes  befindet. 

4.  Schlüssel  nach  dem  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet, 

daß  sich  die  Kodegebiete  (A,  B,  ...  CK)  quer  zu 
den  Mittellinien  (I,  III,  ...)  gesehen  überlappen. 

3 
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5.  Schlüssel  nach  dem  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
daß  in  einem  der  an  den  verschiedenen  Mittel- 
linien  (I,  II,  ...)  gelegenen  Kodeteilgebiete  (AI, 
BN,  ...)  beliebige  zwei  anliegende  Löcher  (1a,  5 

1b,  ...)  beziehungsweise  Einkerbungen  (1ck, 
...)  soweit  voneinander  entfernt  sind,  daß  sich 
dazwischen,  die  Mittellinien  (I,  II,  ...)  entlang 
betrachtet  höchstens  ein  Loch  (1a,  1b,  ...  ) 
beziehungsweise  eine  Einkerbung  (1ck,  ...)  ei-  10 
nes  anderen  Kodeteilgebietes  (AI,  BN,  ...)  befin- 
det. 

6.  Schlüssel  nach  dem  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  75 
daß  sich  die  Kodegebiete  (A',  B',  ...),  die  aus 
den  Kodeteilgebieten  (AI,  All,  Bl,  BN,  ...) 
zusammengesetzt  sind,  betrachtet  quer  zu  den 
Mittellinien  (I,  II,  ...),  mit  anderen  Kodeteilgebie- 
ten  überlappen.  20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 
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